
Vorschläge und Ideen zur Landesgartenschau der Arbeitskreise Klimaschutz  

                     und Radkultur der Lokalen Agenda 

Vorschlag 1:   Modernes Mobilitätskonzept 

 

1. Rad-/Fußwegekonzept                                                                                                           

• Durchgängiges Radwegekonzept entwickeln 

• Trennung von Rad-, Fußwegen und Fahrstraßen 

• Genügend viele Abstellmöglichkeiten/Geländer zum Anschließen bereitstellen 

• Genügend viele abschließbare Rad-Boxen (auch für Touristen mit Gepäck)  vorsehen 

 

2. ÖPNV 

• Klimafreundlicher Nahverkehr (umweltfreundlich, energiesparend) , 

 vorzugsweise mit alternativer Energie betrieben – E-Busse 

• Buskapazitäten ermitteln und optimieren 

• Bushaltestellen an P&R-Plätzen 

• Vernetzung ÖPNV über Kreisgrenzen hinweg  

• Erweiterung Barrierefreiheit  

 

3. Bahn – Bus – Konzept verbessern 

• Bustakt an Bahntakt anpassen (landkreisübergreifend)  

• Schnelle Umsetzung einer Bus-Ringzug-Taktung in die Stadt  

• Anbindung Bahnhof – Innenstadt, vorzugsweise durch autonomes Fahren  

 im Pendelverkehr  

 

4. Auto-(fast-)freie Innenstadt 

• Parkflächenkonzept entwickeln 

• Parkhaus mit Teilbereich für Rad-Abstellraum / Rad-Boxen 

• E-Bike-, Lastenrad-Verleih ab Parkplätzen/Parkhaus 

• E-Shuttle-Service von den Parkplätzen in die Innenstadt 

• Umstellung der städtischen Flotte auf alternative Antriebe  

• Autofahren in der Innenstadt unattraktiv machen, z.B. durch Innenstadt-Maut 

• E-Tankstellen im Außenbereich  

• Grün in die Stadt — dort, wo Individualverkehr-Parkflächen wegfallen  

5. Echte Mobilitätswende 

• Bewusstseinsbildung bei Bürgerschaft durch Diskussionen/Workshops 

• Carsharing fördern 

• Runder Tisch mit Bürgerbeteiligung bei Konzeptionierung 

• Testphasen ‚Autofreie Innenstadt‘ 

Bild: Stadt Rottweil 



Vorschlag 2: greenITown  Rottweil 

Sofern bei der Datenerhebung für die eea-Zertifizierung noch keine Erfassung der IT-
Energie-Verbräuche durchgeführt und keine Optimierung  geplant/umgesetzt wurde, 
macht das folgende Projekt Sinn.: 

• Verringern des CO2-Ausstoßes und Ressourcenverbrauchs der kommunalen IT. 

• Denn: Energie- und Ressourcenverbrauch für Informations- und Kommunikations-
technik steigt auch innerhalb der Kommunen. Die Deutsche Umwelthilfe (DUH)
stellt sich mit dem Projekt GreenITown gegen diesen Trend. 

• Sie hat eine Green IT Strategie mit 8 Bausteinen entwickelt, die alle wesentlichen 
Themenbereiche der Green IT abdecken und die im Netz frei verfügbar sind. 

• Diese betreffen Verbrauchsmessung, Datenerfassung, Optimierung, Verbesse-
rungsvorschläge und beinhalten die nötigen Erfassungs- und Berechnungs-Tools. 

• Möglich als Schulprojekt: Schüler führen Messungen, Datenerfassung und Berech-
nungen durch und machen Optimierungs-/Verbesserungsvorschläge.  

Vorschläge und Ideen zur Landesgartenschau des Arbeitskreis Klimaschutz der Lokalen Agenda 

Vorschlag 3:  Rottweil CO2-neutral bis 2050 

Kommunale Klimaneutralität ist eine Zukunftsaufgabe, die eine langfristige Entwicklungsplanung für die 

nächsten Jahrzehnte erfordert — ebenso wie die Stadtentwicklungsplanung für die Landesgartenschau! 

Daher im Rahmen der LGS-Planung Klimaschutzziele mitdenken:  

• Ziele formulieren, Top-Down bewerben, vorantreiben — mit Stadtverwaltung als Vorbild :-) 

• Klimaschutzbeauftragten-Stelle in der Stadtverwaltung  schaffen  
• eea-Prozess weiterverfolgen und Masterplan für ‚100% Klimaschutz‘ aufstellen mit konkreten Maßnahmen  

 für kommunale Einrichtungen, private Haushalte, Industrie, Handel und Gewerbe 

• modernes Mobilitätskonzept entwickeln  - vernetzter elektromobiler Verkehr  (s. Vorschlag 1) 

• EE-Anlagen auf städtischen Gebäuden installieren und auf privaten und Industrie-Gebäuden fördern 

• Entlang A81 PV-Freiflächenanlagen installieren (ggf. Bürgerenergie-Genossenschaft dazu unterstützen) 

• Energieeffizienz  auch bzgl. Wärmebedarf anstreben 

• Energetische Sanierung, insb. im Kernstadtbereich, fördern 

• Neubaugebiete mit Fernwärme versorgen (BHKW-Einsatz) 

• Ziel: Plus-Energie-Häuser 

• Orientierung an Beispielen klimaneutraler Kommunen 

• Bürgerschaft mitnehmen — aufklären — beteiligen am 

 Entscheidungs– und Umsetzungsprozess  

Bild: IEKK-Broschüre  —-   Siehe auch  —Ҕ Integriertes Energie– und Klimaschutzkonzept (IEKK) Land BW, 2014  —Ҕ  Monitoring-Bericht zum Klimaschutzgesetz BW, 2017, Teil II IEKK 

Bild: Stadt Rottweil 

Bild:   Stadt Rottweil / DUH 

http://www.greenitown.de
http://www.greenitown.de/green-it-strategie-bausteine/
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikation/did/auf-dem-weg-zur-klimaneutralen-kommune-wie-es-andere-machen-erfahrungen-aus-14-modellprojekten/
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikation/did/unser-weg-zu-einem-besseren-klima/?tx_rsmbwpublications_pi3%5Btopics%5D=136&tx_rsmbwpublications_pi3%5Bministries%5D=4&cHash=7e3898fdaa4cedae413c0627b4c01210
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikation/did/integriertes-energie-und-klimaschutzkonzept-baden-wuerttemberg-iekk/
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikation/did/monitoring-bericht-zum-klimaschutzgesetz-teil-ii-integriertes-energie-und-klimaschutzkonzept/?tx_rsmbwpublications_pi3%5Bministries%5D=4&cHash=f01e9096f2717a509e744b59fcaff16e
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Vorschlag 4: Klimagerechte Stadtentwicklung 

Klimawandel-Anpassungs-Strategie BW  bei Stadtplanung berücksichtigen  
 

Zitat: „Da Entscheidungen der Stadt- und Raumplanung in der Regel sehr lange Vorlaufzeiten haben 

und erst langfristig wirken, sind auch Maßnahmen zur Klimaanpassung mit großer Weitsicht zu pla-

nen.“  Diese also bei der Planung einer Landesgartenschau gleich mit berücksichtigen! 

(Auch wenn die Vulnerabilitäten im Kreis Rottweil zunächst noch als gering eingestuft werden.) 

 

 

 

• Klimafolgenprävention als Bestandteil integrierter Stadtentwicklung aufnehmen, d.h.  zu erwartende  

 Klimawandelfolgen in sektorenübergreifender Raumplanung berücksichtigen 

• Z.B.: Klimagerechtes Stadtgrün (siehe Weissbuch Stadtgrün oder KLIMOPASS-Bericht zur Klimawandel- 

  anpassung bei der Planung kommunaler Grünflächen, BW-bezogen) 

• Entsiegelung anstatt weiterer Versiegelung  - ‚Steinwüsten‘ auch aus Neubaugebieten verbannen 
• Begrünung von Flächen, Dächern oder baulichen Anlagen 

• Z.B.: Niederschlagswasser–Management 

• Rückhaltung von unbelastetem Niederschlagswasser in der Fläche (natürliche/künstliche Mulden) 

• Oberflächenabflusswasser auffangen und speichern, Retentionsflächen vergrößern (z.B. Neckartal) 

• Z.B.: Fichtenwald durch Tannen- und Mischwald ersetzen / Maßnahmen gegen Baumschädlinge 

• Z.B.: Witterungsbedingte Hangrutsche durch geeignete Vegetation verhindern (z.B.: Osthang Grüngürtel) 

• Klimachecks (BW-adaptiert) durchführen für die klimawandelgerechte Stadtplanung und Grünentwicklung 

• Raumbezogene Einzelvorhaben (z.B. Neubau– oder Gewerbegebiete) stärker als bislang anhand der  

 Anforderungen an eine Klimaanpassung bewerten  

• Vorsorge vor Gebäudeschäden durch Sturm, Hagel etc. treffen 

• Erhöhung der Anpassungsbereitschaft der an der Planung beteiligten Akteure (Planer, Gemeinderat, 

 Bürgerschaft, GHV, ...) durch Informationsveranstaltungen, Workshops oder Handlungsleitfäden  

Wahrscheinliche Entwicklung der Jahresmitteltemperaturen 

2021-2050          und           2071-2100 

(in Rottweil Erhºhung um etwa 3ÁC: von ca. 8ÁC auf ca. 11ÁC ) 

(Quelle: Monitoring-Bericht, Teil I Klimafolgen und Anpassung) 

Aus Weissbuch Stadtgrün, BMUB, 2017 

Aus: Monitoring-Bericht zum Klimaschutzgesetz, 

Umweltministerium BW und LUBW, 2017 

Teil I Klimafolgen und Anpassung 

https://um.baden-wuerttemberg.de/de/klima/anpassung-an-den-klimawandel/anpassungsstrategie-baden-wuerttemberg/
https://www.bmub.bund.de/publikation/weissbuch-stadtgruen/
http://www.fachdokumente.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/121524/U83-W03-N23.pdf?command=downloadContent&filename=U83-W03-N23.pdf&FIS=91063
http://www.stmuv.bayern.de/themen/klimaschutz/kommunal/klimacheck.htm
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/erster-monitoringbericht-zu-klimafolgen-und-anpassung/
https://www.bmub.bund.de/publikation/weissbuch-stadtgruen/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/erster-monitoringbericht-zu-klimafolgen-und-anpassung/

